
GESTÖRTE IDYLLE

Außerdem gibt es für eine Vielzahl von
Geräten zur Landschafts- und Garten-
pflege in den Vergabegrundlagen des
„Blauen Engels“ bestimmte Werte, die
ein Gerät als „lärmarm“ ausweisen. Üb-
licherweise führen solche Geräte das
Umweltzeichen „Blauer Engel“. Aber
auch Geräte ohne das Umweltzeichen
können lärmarm sein, sofern sie mit
den in der Tabelle ausgewiesenen LWA
oder geringeren Werten gekennzeichnet sind.

EEinschränkung
HHaalltteenn  SSiiee  ddiiee  bbuunnddeesswweeiitt  ggeelltteennddeenn  BBeettrriieebbsszzeeiitteenn  eeiinn!!

In Deutschland existieren Vorgaben über die Betriebszeiten vie-
ler Geräte und Maschinen in Wohn-, Kleinsiedlungs-, Erholungs-,
Kur- und Klinikgebieten (32. Verordnung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes). In kommunalen Verordnungen können
bestimmte einzuhaltende Ruhezeiten noch ausgeweitet sein.
Erkundigen Sie sich also bei Ihrer Kommunalverwaltung. Grund-
sätzlich gilt jedoch: Folgende Betriebszeiten sind bundesweit
grundsätzlich bindend. 

Die Benutzung von Gar-
tengeräten außerhalb
dieser Betriebszeiten
muss durch die nach
Landesrecht zuständige
Immissionsschutzbehör-
de zugelassen werden, es
sei denn, der Betrieb der
Geräte ist zur Abwen-
dung einer Gefahr für
Mensch, Umwelt oder
Sachgüter erforderlich.
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|   RATGEBER  |

Gartengerät Werkzeug

Rasenmäher

9922 ddBB

9900 ddBB

9966 ddBB

Freischneider 110044 ddBB -

Trimmer
Kantenschneider

110000 ddBB 9922 ddBB

Motorkettensäge 110044 ddBB 110022 ddBB

Hochentaster 110044 ddBB 9988 ddBB

Heckenschere 110044 ddBB 9966 ddBB

Vertikutierer 9944 ddBB 9922 ddBB

Gartenhäcksler 9922 ddBB

Gartengerät Werkzeug
Verbren-
nungs-
motor

Elektro-
motor

< 50 cm

> 50 cm

Betriebszeiten
(§7 der 32. BImSchV)

Uhrzeit:
0 7 9 13 15 17 20 24

Für alle Geräte und
Maschinen außer werktags
Freischneider, Gras-
trimmer, Laubsau-
ger, Laubbläser

Für alle Geräte und
Maschinen

sonntags
feiertags

0 7 9 13 15 17 20 24
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GESTÖRTE IDYLLE
Die Garten-Saison hat wieder begonnen. Gartenfreundinnen
und -freunde freuen sich auf frische Luft, Sonne, Ruhe und Ent-
spannung im eigenen Garten. Dass damit auch viel Arbeit ver-
bunden ist, versteht sich von selbst. Rasen mähen, Hecken sche-
ren, Bäume beschneiden, all das gehört zur Gartenpflege ein-
fach dazu. Dabei helfen uns zunehmend motorisierte Maschi-
nen und Geräte. An dieser Stelle hören Ruhe und Entspannung
auf, denn Rasenmäher, Motorkettensägen, Gartenhäcksler und
Co. können für enormen Lärm sorgen. Dieser Lärm wird nicht
nur als störend empfunden, er kann sogar schädlich für die
Gesundheit sein. Ungünstigerweise bleibt der Lärm nicht auf
dem eigenen Grundstück und stört so auch die Nachbarschaft.
Das führt oft zu unnötiger Aufregung und kann zuweilen im
Streit enden. Hinzu kommt die Verunreinigung der frischen Luft
durch Abgase verbrennungsmotorgetriebener Geräte und
Maschinen. Ist das noch die erwünschte Freizeit im privaten
Idyll? 

Können Sie etwas gegen störenden Lärm tun?

Ja! Jeder kann etwas tun, um Lärm zu vermeiden. 
Hier gilt das Prinzip der 

STILLE!
SSorgsamkeit
DDeennkkeenn  SSiiee  aann  IIhhrree  GGeessuunnddhheeiitt!!

Verursachen Sie durch die Nutzung eines motorbetriebenen
Gartengeräts viel Lärm, können Sie
sich damit selbst schädigen. Zum
Beispiel können hohe Schallinten-
sitäten zu zahlreichen Beeinträchti-
gungen und Erkrankungen führen.
Das Risiko, auf lange Sicht unter
chronischer Schwerhörigkeit oder
Ohrgeräuschen (Tinnitus) zu leiden,
steigt. Denken Sie hier auch an die
Kinder: Sie reagieren besonders
empfindlich auf Lärm.

TToleranz
DDeennkkeenn  SSiiee  aauucchh  aann  ddiiee  GGeessuunnddhheeiitt  IIhhrreerr  NNaacchhbbaarrsscchhaafftt  uunndd  aann
ddiiee  UUmmwweelltt!!

Ebenso wie Sie sich
selbst durch Lärm
schädigen können,
können Sie auch Ihre
Nachbarschaft schädi-
gen. Lärmbelästigung
kann in hohem Maße
zu Konzentrationsstö-
rungen, Nervosität
und Stressreaktionen
führen. Auch die
Umwelt leidet. Wenn
Sie beispielsweise ein Gerät mit hohen Drehzahlen, etwa einen
Rasentrimmer, benutzen, können Biosysteme empfindlich ver-
letzt werden. Die Nahrung und der Lebensraum von Kleinstlebe-
wesen werden zerstört und Verbrennungsrückstände und
Schmierfette können ins Grundwasser gelangen und somit den
Wasserkreislauf stören. 

IInformation
IInnffoorrmmiieerreenn  SSiiee  üübbeerr  IIhhrreenn  ggeeppllaanntteenn  „„LLäärrmmeeiinnssaattzz““!!

Ein Gespräch kann
bereits im Vorfeld
Probleme verhindern.
Bitten Sie die Nach-
barschaft um Ver-
ständnis falls das
Benutzen eines lär-
menden Geräts unbe-
dingt notwendig ist.
Geben Sie an, in wel-
chem Zeitraum Sie
mit welchem Gerät
arbeiten möchten.
Jemand, der auf Lärm
eingestellt ist und
weiß, wann er wieder aufhört, fühlt sich weniger belästigt. 
Sprechen Sie Ihre Nachbarinnen und Nachbarn auch auf Zeiten
an, in denen diese Lärm verursachen und bitten Sie im Gegen-
zug um Toleranz, wenn es bei Ihnen einmal etwas laut wird.

LLärmvermeidung
NNuuttzzeenn  SSiiee  lläärrmmeennddee  GGeerräättee  nnuurr  bbeeii  uunnbbeeddiinnggtteerr  NNoottwweennddiigg--
kkeeiitt!!

Viele Gartenarbeiten sind auch
ohne motorbetriebene Geräte
möglich. Laub im Garten kann
zum Beispiel ohne den Einsatz

eines Laubbläsers oder -
saugers mit einem Laub-
besen zusammengekehrt
und beseitigt werden. Das
ist umwelt- und nachbar-
schaftsfreundlich und
schont Ihren Geldbeutel. 

LLärmarme Geräte
NNuuttzzeenn  SSiiee  GGeerräättee  mmiitt  mmöögglliicchhsstt  ggeerriinnggeenn  SScchhaalllllleeiissttuunnggss--
ppeeggeellnn!!

Mit der Europäischen Maschinen- und Gerätelärm-Richtlinie
2000/14/EG gelten in Deutschland seit 2002 bestimmte Bedin-
gungen für  Hersteller von Geräten und Maschinen, welche
zur Verwendung im Freien vorgesehen sind. Danach sind diese
verpflichtet, jedes Gerät, das in Verkehr gebracht werden soll,
mit dessen Schallleistungspegel (LWA) in einheitlicher Form zu

kennzeichnen.

Für Ihren Kauf bedeutet diese Kennzeich-
nung: Je geringer der Zahlenwert, desto
geringer ist die Lärmentwicklung! Bereits
ein Unterschied von 3 dB mehr bzw.
weniger bedeutet eine Verdopplung bzw.
Halbierung der Schallleistung.

Bitte beachten Sie: 
Da bei verschiedenen Geräten auch die Art

der Lärmentwicklung unterschiedlich ist, können nur Werte von
Geräten gleicher Bauart und Funktion (zum Beispiel Heckenschere
verschiedener Hersteller) verglichen werden. Ein Vergleich von
Schallleistungswerten unterschiedlicher Geräte (etwa. Rasenmäher
mit Motorkettensäge) gibt keine Auskunft darüber, ob das jeweilige
Gerät innerhalb seiner Kategorie als lärmarm gelten kann.
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